Erhebung und Maßnahmenfestlegung zu den FFH-Arten Österreichischer Drachenkopf, Waldsteppenbeifuß und Wolfsfuß-Zwitterscharte im ESG Hundsheimer Berge

04/2026 – 04/2027

Kurzbeschreibung

Das gegenständliche Projekt befasst sich mit dem naturschutzfachlichen Management von drei national und europaweit geschützten Arten im Europaschutzgebiet (ESG) Hundsheimer Berge (AT1214000): dem Österreichischen Drachenkopf (Dracocephalum austriacum), dem Waldsteppenbeifuß (Artemisia pancicii) und der Wolfsfuß-Zwitterscharte (Klasea lycopifolia, Syn. Serratula lycopifolia). Ziel dieses Projektes ist es, die national bedeutenden Bestände dieser Arten in den Hundsheimer Bergen detailliert zu erheben und ihren aktuellen Zustand, u.a. im Abgleich mit Altdaten, zu bewerten. Anschließend sollen anhand der gewonnenen Erkenntnisse notwendige Pflegemaßnahmen, die den Erhalt und die Förderung der Bestände sicherstellen, definiert werden. Der daraus resultierende Pflegeplan soll anschließend in einem parallellaufenden Umsetzungsprojekt in den Hundsheimer Bergen ausgeführt werden.

Projektziele
Spezifische Projektziele
a) Aktualisierung und Vervollständigung des Datenbestandes zu den Populationen der Arten Dracocephalum austriacum, Artemisia pancicii und Klasea lycopifolia im Europaschutzgebiet Hundsheimer Berge.
b) Aufzeigen des Handlungsbedarfs und umsetzungsreife Festlegung notwendiger Handlungs- und Pflegemaßnahmen zur Förderung und Sicherung dieser Schutzgüter.
Erwartete Ergebnisse

· Der Wissensstand über Vorkommen und Zustand der Schutzgüter Dracocephalum austriacum, Artemisia pancicii und Klasea lycopifolia im ESG Hundsheimer Berge wurde auf den neuesten Stand gebracht. 

· Die Ergebnisse daraus können für das Monitoring im Rahmen der Berichtspflicht nach Art. 11 der FFH-Richtlinie herangezogen werden.

· Alle aktuellen Vorkommen und Zustandsbewertungen zu den Schutzgüter Dracocephalum austriacum, Artemisia pancicii und Klasea lycopifolia sind als GIS-Projekt abrufbar.

· Handlungsbedarf und konkrete Maßnahmenempfehlungen für die einzelnen Vorkommensbereiche der Schutzgüter Dracocephalum austriacum, Artemisia pancicii und Klasea lycopifolia liegen präzise formuliert und rechtzeitig für die unmittelbare Umsetzung in den Jahren 2027 und 2028 vor.

· Projektinhalte und –ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage samt allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) und in einer Qualität vor, die eine Plausibilisierung der Leistungen erlaubt. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

